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S)ie Slrbeit beS ©taubfawmelnS öerricfjtei ber Apparat itt
ber SOSeife, baff er aus ber «Staubluft burh eine bureaus
neue fDletljobe guerft minbeftenS 90% beS ©taubes ans»

fdjeibet, bie übrigen 10% "Staub tieften ficE) an bie gilter,
bereit glädje in einem berljältttfSmäfjig engen 9taum aufter»
orbentltdj groff genommen werben îann, fobafs fie fidj |nur

AAAMMMAAA^ilMMAMMMAiAAMMM

???¥¥¥¥?¥¥¥¥???¥??¥??¥??¥??¥¥?¥¥??¥?¥¥

ttodj mit feljr wenig ©taub belegen unb täglich je ttadj
fßroitultion nur 1 bis 2 mal abgeïiopft werben müffen,
Weiche^ Slrbeit obne Slbftettett beS ©otteftorS bewerffteüigt
werben ïann unb nur einige ibîinnten 3sit in Slnfprudb

nimmt.® Ueber baS erfolgte Stbltopfen ïann letdjt Sontrotte

geführt werben (bas Anbringen eines jeber Beit fompligierten
automatifdjen StbïIobfapparateS fällt gang weg).

®tefe Mnfeel'fdjett Slppaiate beruhen auf Slfpiration unb

bürfen wobl als baS Befte betreffs SSottïommenbeit unb

SeiftungSfâbigïeit, was auf biefem ©ebiete bis jept geboten

würbe, empfohlen werben.

®ie gtrma Sob. 9t u b. ®etgp u. © t e. i rt Bafel
ftetten biefen Apparaten baS 3eugrtiS ans, ba& feber ftünblidb
minbeftenS 1 Silo ©taub fammelt, unauSgefebt arbeitet, fid)
nie berftopft unb eint bottïommen reine Suft berftettt. Sludj
fgerr S- g art ne, Befiper ber Salïfabriï in
©opbièreS ('Berner Sura) fagt, bafj feine gabriïloïali»
täten feit Slnwenbung biefer ©otteïtoren frei oon ©taub
feien; lepterer fatte in einen ©act unb man babe nur bie
üotten ©taubfäcte jeweilen gu entfernen.

SBir madjen barum atte unfere Sefer, bie bon ©taub
gu leiben baben, auf tiefe twdjwtdjitge ©rftnbung aufmerïfam.

Sut SSorffcht beim SSenüjjen bon fBleijtiften wirb
gegenwärtig wieber in berfchiebenen Sebrergeitnngen gemahnt.
@S wirb namentlich bie größte ©orgfalt beim Slnfptjjen ber
Bleiftifte empfohlen, fowie bor ber Slnfeudjtung mit ben
Sippen gewarnt. 9HS abfcîiredCenbe Betfpiele aber werben
befonberS folgenbe gälte angeführt. Bor einiger 3sit ftarb
im Sluguftahofpital in Berlin ber 18 Sabre alte Sanft»
fäfloffer 9t. 31. @r hatte ficb beim Slnfpiben eines BletftifteS
in ben ginger gefdjnttten unb achtete ber SBunbe, in welche
etwas ©rapbit geraten War, nicht weiter. 8lm nädjften
£age ftettte fich eine fchmergbafte ©ntgünbnng beS Perlenen
gingerS ein, bie £anb, }a ber 3lrm fchmotten bebeutenb an.
©rft als bie ©ntgünbnng auf bie linïe Bruftfette unb Schulter
übergegangen war, würbe ärgtltche §ilfe in Stnfprudj ge»

nommen — aber gu fpät. — Sn einem anberen gatte fon»
ftatierte ber 3lrgt als Itrfache eines langwierigen, chronifch
geworbenen ®armfatarrf)S bei einem jungen itanne bie

©emofmheit, ben Bleiftift üor bettt (Sebraudje mit bem Btunbe
angufeuchten. Sie Sehrer werben baher in ben betreffenben
gachgeitungen aufgeforbert, biefe üble ©ewohnpeit gu be»

fämpfen.

kr frans — Jfttr Mr fraris.
fragen.

NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen
nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Kaufsgesuche etc.) wolle man 50 Cts.
in Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

1. 28er fcmit SlluSfunft erteilen über bie fialtbarleit ber Oer»

ginïten ®abplatten, + patent 8361, gegen ©türme?
3. 2Beibe Marqueterie liefert ca. 400 ms buchene Stiemen unb

ca. 150 m3 tannene SBürfel mit ©ihentoinfelfrie?
3. 28o ift ber Sip ber Betriebs« unb ber Baubtreïtion ber

gutünftigen 3ungfrauba|n 9ln welche Slbreffe hat man fich mit
Wichtigen Offerten gu wenben?

4. SBetche ©ieperei ttt ber Schweig ift bauptfäbltb gum
©iefcen oon leiihtem fauberem ©ufjeifen eingerichtet, welche? fich
feilen laßt

5. SGBelche 9lrt Pon Bentilation ift für BiehfiäEe ba? befte?
Sluf weihe 28eife fann ber fog. ©taïïbampf am beften üermieben
ober Perringert werben? ©enügen Suftgüge? SOtüffen fotche unten
nnb oben tu bie Ställe einmünben?

6. 28er liefert mir eine ältere, nod) in gutem $uftanbe be»

ftnbliche gelbfbmiebe Offerten geft. an Slrnolb ©pphiger, Sangenthai.
7. 28eld)e $iegelfabrit liefert einbeimifdje galggiegel, froft»

unb wetterbeftanbig, bei burchfchnittticher jährlicher Abnahme oon
minbeften? 40 28aggonlabungen, für ben 28ieberoerfauf Schrift»
liehe Offerten mit btEigften greifen erwünfcfjt.

8. 38er ift Sieferant Don linbenen unb tannenen Seiftdjen,
22 mm breit unb 8 mm biet, bito 22 mm breit unb 6 mm biet
©§ lönnen lurge Slbfbnitte üerwenbet werben bis 15 cm lang unb
bin ftetSfort Abnehmer.

9. 28er Wäre Sieferant oon einem Brunnenbett Oon Morl»
lanb-Clement, ca. 3 m lang, 1 m breit unb 0,75 m hoch ®er
Snljatt foEte ca. 14—1500 Siter betragen. Mer 3Kat lieferbar.

10. Sft auch ein Buh erhältlich, ba? über ©ementfieinfahrt»
lation unb beren Behanblung luSfnnft gibt?

ttittmovien.
Sluf grage 775. 28. 28ürtt), TOedianifer, Sic£)tenfteig, fabrt»

giert al§ ©pegialität ïllafdjtnen gum Slnfertigen Oon Sdjittbetn.
Sluf grage 828. 3n fragl. Slnlage wenben ©te fich geft. an

M. Höhn u. Sit., ©pegiat'Sngenieure für ©inrichtung Oon Slnlagen
jegl. öartmüEerei nah gutem bewährtem Stjftem. iReferengen gur
©eniiae ooröattben.
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Die Arbeit des Staubsammelns verrichtet der Apparat in
der Weise, daß er aus der Staubluft durch eine durchaus
neue Methode zuerst mindestens 90°/<> des Staubes aus-
scheidet, die übrigen 1v°/y Staub heften sich an die Filter,
deren Mäche in einem verhältnismäßig engen Raum außer-
ordentlich groß genommen werden kann, sodaß sie sich s nur

Wusterzeichnung.

noch mit sehr wenig Staub belegen und täglich je noch

Produktion nur 1 bis 2 mal abgeklopft werden müssen,

welches Arbeit ohne Abstellen des Kollektors bewerkstelligt
werden kann und nur einige Minuten Zeit in Anspruch

nimmt.D Ueber das erfolgte Abklopfen kann leicht Kontrolle
geführt werden (das Anbringen eines jeder Zeit komplizierten
automatischen Abklopfapparates fällt ganz weg).

Diese Küntzel'schen Apparate beruhen auf Aspiration und

dürfen wohl als das Beste betreffs Vollkommenheit und

Leistungsfähigkeit, was auf diesem Gebiete bis jetzt geboten

wurde, empfohlen werden.

Die Firma Joh. Rud. Geigy u. Cie. in Basel
stellen diesen Apparaten das Zeugnis aus, daß jeder stündlich
mindestens 1 Kilo Staub sammelt, unausgesetzt arbeitet, sich

nie verstopft und eine vollkommen reine Luft herstellt. Auch
Herr I. Farine, Besitzer der Kalkfabrik in
Sophisres (Berner Jura) sagt, daß seine Fabriklokali-
täten seit Anwendung dieser Kollektoren frei von Staub
seien; letzterer falle in einen Sack und man habe nur die
vollen Staubsäcke jeweilen zu entfernen.

Wir machen darum alle unsere Leser, die von Staub
zu leiden haben, auf diese hochwichtige Erfindung aufmerksam.

Zur Vorsicht beim Benutzen von Bleistiften wird
gegenwärtig wieder in verschiedenen Lehrerzeitungen gemahnt.
Es wird namentlich die größte Sorgfalt beim Anspitzen der
Bleistifte empfohlen, sowie vor der Anfeuchtung mit den
Lippen gewarnt. Als abschreckende Beispiele aber werden
besonders folgende Fälle angeführt. Vor einiger Zeit starb
im Augustahospital in Berlin der 18 Jahre alte Kunst-
schlaffer R. A. Er hatte sich beim Anspitzen eines Bleistiftes
in den Finger geschnitten und achtete der Wunde, in welche
etwas Graphit geraten war, nicht weiter. Am nächsten
Tage stellte sich eine schmerzhafte Entzündung des verletzten
Fingers ein, die Hand, ja der Arm schwollen bedeutend an.
Erst als die Entzündung auf die linke Brustseite und Schulter
übergegangen war, wurde ärztliche Hilfe in Anspruch ge-
nommen — aber zu spät. — In einem anderen Falle kon-
statierte der Arzt als Ursache eines langwierigen, chronisch
gewordenen Darmkatarrhs bei einem jungen Manne die

Gewohnheit, den Bleistift vor dem Gebrauche mit dem Munde
anzufeuchten. Die Lehrer werden daher in den betreffenden
Fachzeitungen aufgefordert, diese üble Gewohnheit zu be-

kämpfen.

Aus der Praxis - Für die Praxis.
Fragen.
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t. Wer kann Auskunft erteilen über die Haltbarkeit der ver-
zinkten Dachplatten, -j- Patent 336 t, gegen Stürme?

5. Welche Parqueterie liefert ca. 40(1 ra2 buchene Riemen und
ca. 150 rus tannene Würfel mit Eichenwinkelfries?

A. Wo ist der Sitz der Betriebs» und der Baudirektion der
zukünftigen Jungfraubahn? An welche Adresse hat man sich mit
wichtigen Offerten zu wenden?

4. Welche Gießerei in der Schweiz ist hauptsächlich zum
Gießen von leichtem sauberem Gußeisen eingerichtet, welches sich

feilen läßt?
3. Welche Art von Ventilation ist für Viehställe das beste?

Auf welche Weise kann der sog. Stalldampf am besten vermieden
oder verringert werden? Genügen Luftzüge? Müssen solche unten
und oben in die Ställe einmünden?

6. Wer liefert mir eine ältere, noch in gutem Zustande be-
findliche Feldschmiede Offerten gefl. an Arnold Spychiger, Langenthal.

7. Welche Ziegelfabrik liefert einheimische Falzziegel, frost-
und wetterbeständig, bei durchschnittlicher jährlicher Abnahme von
mindestens 40 Waggonladungen, für den Wiederverkauf? Schrift-
liche Offerten mit billigsten Preisen erwünscht.

8. Wer ist Lieferant von lindenen und tannenen Leistchen,
22 wna breit und 3 nun dick, dito 22 nana breit und 6 ruru dick?
Es können kurze Abschnitte verwendet werden bis 15 ein lang und
bin stetsfort Abnehmer.

9. Wer wäre Lieferant von einem Brunnenbett von Port-
land-Cement, ca. 3 na lang, 1 rn breit und 0,75 na hoch? Der
Inhalt sollte ca. 14—1500 Liter betragen. Per Mai lieferbar.

19. Ist auch ein Buch erhältlich, das über Cementfleinfabri-
kation und deren Behandlung Auskunft gibt?

Antworten.
Auf Frage 773. W. Würth, Mechaniker, Lichtensteig, fabri-

ziert als Spezialität Maschinen zum Anfertigen von Schindeln.
Auf Frage 8S8. In fragl. Anlage wenden Sie sich gefl. an

P. Köhn u. Cie., Spezial-Jngenieure für Einrichtung von Anlagen
jegl. Hartmüllerei nach gutem bewährtem System. Referenzen zur
Genüge vorhanden.



Kr. 1 3Hujïrierfe fdjtoeizerifcbe $attötBerIer=Zritung (Organ für bte offiziellen fßubtitationen beS ©d)Weiz- ©ewerbeöereinS) 5

Sluf grage 849. Unterzeichneter liefert als ©oezialität Obft»
preffen mit ôotjbett uttb aEerneuefiem ©etriebe. 8- ÖedjSltn, med).
SBertftätte, ©djaffljaufen.

Sluf grage 850, SBir tönnen Sûjuen gefcfjmiebete oteredige,
fowie auch flache KoljrfcheEenftifte liefern. Km® fettigen mir bie
neuen patentierten KobrfdjeEen an. SKufter unb greife z« ®ienfien.
Forges du Creux, 53aEaigueS (SBaabi.)

Stuf grage 855. ®er hefte f8erbtetfältigungS=Slpparat für
©djriftftüde unb auch für Heinere Zeichnungen, SKufif je. {ft ber
©bifon SKimeograpb, ber leicht arbeitet unb fdimarje Irciftige Slb«

Züge liefert. ®er Slpparat wirb gerne, norgefütjrt, ülbjüge unb
SßreiSIiften gratis non S. @. SJtuggîi, ffüridj.

Stuf grage 856. SBenben ©ie fidj ait bie gtrma @. 81.

Sßeftalozzi, Lact« unb garbenfabtif, güri^, welche 3£juen gerne mit
greifen unb Ktuftern ju ®ienften ftebt.

Stuf grage 856. SBünfdje mit grageftefier in fßerbinbung ju
treten; fönnte biefe Slrtifel fetjr Oorteilljaftiliefern. gean Kuppli.fßrugg.

fünf grage 857. SBenben ©ie fid) gefl. an bie med) SBerf»

ftätte SlrariSweit Bon ©uggenbeim u. Kenner.
Stuf grage 868. Sejüglicb eines berartigen KlotorS wenben

©ie fidf gefl. an iß. Köfjn u. Sre., QüridE) I.
Sluf grage 868. SBenben ©ie fidj gefl. an ©b. §anuS, ©enf,

(Slgence grieb. Krupp ©rufonwert, Spezialität: §artgufjwalzm für
bie Berfdjiebenften gabrifationen).

Stuf grage 868. ©olibe §artgufjWalzen in ben Berfdjiebenften
©ritten liefert prompt unb billig Ktafcbinenfahrit unb ©ifengiefjerei
©cbaffljaufen, normals g. KaufcbenbacE).

Stuf grage 869. SBir liefern Quarjfanb unb bitten um Sin«

gäbe, ob eS fidj um fog. §erbfanb ober fßupfanb bgnbelt, fowie um
Aufgabe be§ approjimatioen jährlichen SBefcarfS, worauf wir mit
greifen unb Kluftern bienen werben. SJlanj u ©ie., S3ernat)az(3BaEiS).

Sluf grage 878. gn betr. Angelegenheit tönnen wir Sfjuen
bei genauen Slngaben SbrerfeitS nähere StuSfunft geben, fß. Köbn
u. ©ie., güricb 1.

Sluf grage 878. ©erabe über bem erijipten SBoben foil non
oerfd)iebenen ©eilen burdj Heine ©<Mi|e, j. S3. 10 om lang unb
2 cm bob, frifdje Luft ein« unb oben auf bem ®örraum burdj
ein böIjerneS Kamin non 20 x 20 öuerfdjnitt abgeleitet werben,
weldjeS mit einem ®rebfcf)ieber zum Kegulieren beS Zugeb oerfeben
fein foH. ©S ift fepr gut, wenn man bie erften 12 ©tunben opne
Zugluft trodnet, b. b- bämpft. B.

Stuf grage 873. S3ei zwei oberfdtladjtigen SBaffertäbern bot
baSjenige, weldjeS mehr SSBaffer fafjt, ben fßorzug. ®odj foH baS
Kab nid)t ju fbneE taufen, bödjftenS 1,30 per ©etunbe am Ilm«
fang. ®en Sßerluft am ©efätt wegen bem Heinern ®urdjmeffer ïann
man baburcb erfepen,' bafj baS Stuffd)lagwaffer burd) eine Spann«
fdjüpe mit ©tob fbief auf ba§ Kab trifft. J.

Sluf grage 878. Unterzeichneter wünfdit mit gragefteEer in
fßerbinbung ju treten, g. g. Sßertiat, Uznadj.

Sluf grage 879. ®aS SBafferquantum ift per ©elunbe 70 S.,
burcb 25 cm weite Köhren auf 570 m ®ifianz geleitet, ergibt 8 m
©efättoerluft, burd) 30 cm Köhren 3 m ©efattoerluft unb baber
mit 30 m effeltioem ©efätt unb einer guten SEurbtne oerwertet auf
bem erften STrieb 20 fßferbelraft. Köbrenlieferant : S. oon Kott'fd)e
©ifenwerïe, ©boir.bej (S3erner Qura).

Stuf grage 881. Sîirçbenfenfter liefert als Spezialität : ©eorg
Köttir.ger, ©laSmalerei, güriib.

^utunifftonêîîîlnjciiïcf.
Sur bett Ausbau beS ehemaligen OerbereigebäubeS bei

Station (Slgg, als ©rb», SJtaurer--, Zimmermanns«, ©lafer. unb
©d)reiner»Slrbeiten. fßlan unb SßorauSmaf) liegen bei §ofmann«
SKeifter bis 28. SRärz zur ©infidjt unb finb Offerten an benfelben
bis ©nbe SJlarz einzureichen.

(Srftellung eineb Dteferboirb ber Sßafferoerforgung SJiünch«
weiten. UebernabmSofferten finb bis 31. SJiä'rz an g. ®bulmann
Zu rid)ten, wo inzwifi^en fßlan unb S3aubefdjrieb eingefeben werben
tonnen.

3>ie Släfcreigcfellfthaft ÜRbribtuhl, S.«®. SSoblen (Sera)
ift BorijabenS, ein neues Safereigebäube fatttt ^tgebbrigeut
erftetten zu laffen. ®iejenigen, welche geneigt finb, bie notwenbigen
Strbeiten ober einen Seil baoon famt Lieferungen zu übernehmen,
Wollen fidj bis fpäteftenS ben 6. April nädjfHjin beim fßräfibenten,
Senb. SJiarti, bei bem fßlan unb ®eoiS eingefeben werben tonnen,
melben.

Jtirdjenbau Strieferu (St. ©t. ©alten). ®ie Sbirchgemeinbe
ffiriefern ift wiEenS, bie fe|ige Kirche (ohne ®urm) bereits gänglidh
abzubrechen unb in oergröfiertem SJiafiftabe neu aufzubauen unb
gibt bemna<b zur Sergebung:

1. ®en erforberlidjen Slbbrucb ber alten Kirdjenmauer (©ingabe
einer Sloerfalfumme) ;

2. ®ie SJiaurer« unb ©teinmeparbeit für ben Keubau, ca. 700
bis 800 ms (©ingabe per fiubifmeter) ;

3. ®ie Zimmerarbeit : ®ad)fiubl, ©mportircbe unb ©atriftei (©in»
gäbe per laufenben SKeter ober gufj).

®ie ©emeinbe liefert aEeS Kiaterial felbft, auch bie ©erüftlatten.
Sewerber brefür woEen ihre ©ingaben üerfcbloffeu, mit ber Stuf»
fdjrift „Kirchenbau Kriefern" bis zum 7. April 1. Q. an Sjerrn
fßräfibent Lüi^inger zur „©onne" in Kriefern richten, bei welchem
oorber fßläne unb Sebingniffe eingefeben werben tonnen.

ffjfarrljoubbautc Ablibtoeil. fßläne unb Sauoorf<briften
tonnen in ber ©emeinbratStanzlei eingefeben werben, wpfelbft auch
weitere StuSfunft über biefe Sante erteilt wirb. ®ie Saute wirb
im ®otaI oergeben unb finb UebernabmSofferten! fpäteftenS biSiben
20. Slprit 1896 üerfchloffen unb mit ber Stuffchrift „fßfcirrbauSbaute
SlbltSmeit" an bie Kirchenbautomraiffiön StbliSWeit einzureichen.

Itonfitmus fiber naifitjcrzcictjnetc «runnenlcituttgett
auS gufeeifernen Köhren:

1. Son ber Stampfi«Dftringen nach bem ©chnedenberg, cirta
1500 m 75 mm Sichtweite.

2. Som ©chnedenberg über Küngolbingen, Kubbant.nad) ber
oberen alten ©trafje, ca. 2400 m 100, mm Sichtweite.

3. Son ber ©tampfi naib bem ®orf Öftringen, cirta 3700 m
120 mm Sichtweite.

4. Zweigleitungen Kubbant«Süntengäf|ii, obere alte ©trafje, Aefdj
unb Sleidje, ca. 1800 m 75 mm Sidjtweite.

5. Zuleitungen, ca. 1000 m 38 mm.
6. 60 §auSleitungen auS gatoanifierten Köhren mit 150 Jahnen.

fßSir wünfehen feparate Offerten :

a. für bie nötigen ©rabarbeiten,
b. für bie Lieferung unb baS Segen ber Köhren, gormftüde

©d|ieber 2C. bis 31. fffiärz nebft Angabe bèr Sieferfrift.
Kotb«fKeher u. ©o. in Dftringen.

3>ie ©rb». SBaurer», ©teinhauer«, Zimmermanns»,
Spengler«, ©lafer», ©djreiner«, #afner» unî» Alalcrarbeiten
für btn Umbau beS ©ommenbe=KitterbaufeS zu Seuggern in ein
Krauten» unb StlterSafgt. fßläne unb Saubefdireibung tönnen auf
ber ©emeinbetanzlei eingefeben werben. ©d)riftlicöe Slngebote hier»
über werben bis 1. April näcbfibin entgegengenommen Bon 3>.

©i^were, ©emeinbefthreiber in Seuggern.

Strafcenbgtttcn. ®er ©emeinberat SlbliSweii ift im gaEe,
folgenbe ©trabenbauten ausführen zu laffen : :

1. Korrettion unb Kanalifation ber alten 28ad)t»öberbiEiftra6e.
2. ©rfteEung einer neuen ZufabrtSftrajje zum griebbof« unb

Kirdjenplap.
®;e beziiglidjen Släne unb Sauoorfdiriften liegen in ber ©e»

meinbratSfanzlei zur ©infiebt auf, wofelbft bie betreffenben ©ingabe«
formutare für Uebernahme biefer Strbeiten bezogen-werben tonnen.
®ie UebernabmSofferten finb oerfdjloffen unb fpäteftenS bis ©nbe

bte'feS fffionatS bem ©emeinbrat einzureidhen.

Sd)u!l)anêbau Acfietobel (SlppenzeE Sl.=Kb.). ®ie ©rab»,
SKaurer» unb ©teinbauerarbeiten.. fßlan unb UebernabmSbebing»

ungen finb einzufeben bei bem bauleitraben Slrdjitetten, §errn Ä.
fKüEer, ©petfergaffe Kr. 43 in @t. ©aEen, unb WoEen bte Offerten
eingegeben werben bis 2. April nächftbin an ben fßräfibenten ber
Sautommiffion, §errn ©emeinbebauptmann @. ©gli.

$ie Cndbgcmein&c f£obcl (®burgau) eröffnet über ben Ilm«
halt öer ®orfbröcfe Konfurrenz- Offerten für Uëbernabme beS

eifernen Oberbaues, fowie ber notwenbigen fKaurerarbeiten finb
bis 4, April an bie DrtSOorfteberfchaft einzureichen, Wofelbft auch
bie bezüglichen SßUine unb ber Saubefchrieb zur ©infi^t offen liegen.

Hirifietmhv. Lieferung, SluffteEung unb gngangfepung einer
neuen ®urmubr oon Kaliber, pro 30 fKetercentner ber größten
©Iode, mit oier Zeittafeln nnb je zwei Zeigern unb mit boppeltem
Sierteifdjlag, eoent. auch ©tunbenfchlagwieberbolung. Serfiegelte
Öfferten mit ber Auffchrift „Kird)enubr" unb mit Slngabe ber

gunttionen, ber Konftruttion in ©aupt» unb Kebenteilen, ber Sreife
mit ober ohne Zimmermanns« unb Kiaurerarbeiten unb ber übrigen
Sebingungen, namentlich audj über ©baratter unb .®auer ber ©a»

rantie, finb unter Kennung Oon ^nformattonSgueEen bis 15. April
näd)ftbin franto zu richten an ben Ktrchgemeinberat ®bun.

SBaffetücrforötutg Aoggmil (®burg.) 1. ©rfteEung eines
©rabenS oon ca. 160 m3 gnbalt ; 2. ©rfteEen eines KeferooirS auS
Seton mit 300 m3 gnbalt ; 3. Siefern unb Segen ber ©ufjrob»
leitungen famt ©rabarbeit auf eine Sänge Bon 2000 m, Kaliber
150, 120, 100 unb 75 mm (o. KoE'fdieS SKaterial); 4. Siefern unb
Serfepen oon ©djieberbabnen unb 15 Sobenbpbranten. Offerten
finb fchriftlich unb berfchloffen bis fpäteftenS ben 4. Slprit 1896

bem;§)erra ©emeinbeammann KeEer in Koggwil einzureichen, aEwo
auch fßläne unb Sauüorfchriften eingefeben werben tönnen.

Muster sofort B G StH S S 0 Tti BFtfi S

OETTIMER & Co., ZURICH Modehaus

jeneste^"-^ Damenkleiderstoffen
' stoife.Promenade-.Reisekleid-

und Blousenstoffe. Grosse Auswahlen.
Billige Preise. Geschmackvollste
Sortimente v. 23 Cts. bis 29 Fr. p. M.

Herrenkleiderstoffen
Damen- und Kinder-
Confection ftBlousen

Compl. Stoff zu eleg. Herren-Cheviot-Anzug Fr. 10.20.
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Auf Frage 849. Unterzeichneter liefert als Spezialität Obst-
pressen mit Holzbett und allerneuestem Getriebe. I. Oechslin, mech.
Werkstätte, Schaffhausen.

Auf Frage 85V. Wir können Ihnen geschmiedete viereckige,
sowie auch flache Rohrschellenstifte liefern. Auch fertigen wir die
neuen patentierten Rohrschellen an. Muster und Preise zu Diensten.
IHrZss àu Lîrsux, Ballaigues (Waadt.)

Auf Frage 855. Der beste Bervielfältigungs-Apparat für
Schriftstücke und auch für kleinere Zeichnungen, Musik rc. ist der
Edison Mimeograph, der leicht arbeitet und schwarze kräftige Ab-
zöge liefert. Der Apparat wird gerne vorgeführt, Abzüge und
Preislisten gratis von I. G. Muzgli, Zürich.

Auf Frage 85k. Wenden Sie sich att die Firma G. A.
Pestalozzi, Lack- und Farbenfabrik, Zürich, welche Ihnen gerne mit
Preisen und Mustern zu Diensten steht.

Auf Frage 85k. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu
treten; könnte diese Artikel sehr vorteilhaftsliesern. Jean Ruppli.Brugg.

Auf Frage 857. Wenden Sie sich gefl. an die mech Werk-
stätte Amrisweil von Guggenheim u. Renner.

Auf Frage 8KS. Bezüglich eines derartigen Motors wenden
Sie sich gefl. an P. Köhn u. Cre., Zürich I.

Auf Frage 8K8. Wenden Sie sich gefl. an Ed. Harms, Genf,
(Agence Fried. Krupp Grusonwerk, Spezialität: Hartgußwalzen für
die verschiedensten Fabrikationen).

Auf Frage 8K8. Solide Hartgußwalzen in den verschiedensten
Größen liefert prompt und billig Maschinenfabrik und Eisengießerei
Schaffhausen, vormals I. Rauschenbach.

Auf Frage 8K9. Wir liefern Quarzsand und bitten um An-
gäbe, ob es sich um sog. Herdsand oder Putzsand handelt, sowie um
Aufgabe des approximativen jährlichen Bedarfs, worauf wir mit
Preisen und Mustern dienen werden. Manz u Cie., Bernayaz(Wallis).

Auf Frage 87s. In betr. Angelegenheit können wir Ihnen
bei genauen Angaben Ihrerseits nähere Auskunft geben. P. Köhn
u. Cie., Zürich I.

Auf Frage 87s. Gerade über dem erhitzten Boden soll von
verschiedenen Seiten durch kleine Scklche, z.B. 10 ora lang und
2 orn hoch, frische Luft ein- und oben auf dem Dörraum durch
ein hölzernes Kamin von 20 X 20 Querschnitt abgeleitet werden,
welches mit einem Drehschieber zum Regulieren des Zuges versehen
sein soll. Es ist sehr gut, wenn man die ersten 12 Stunden ohne

Zuglust trocknet, d. h. dämpft. L.
Auf Frage 87s. Bei zwei oberschlächtigen Wasserrädern hat

dasjenige, welches mehr Wasser faßt, den Borzug. Doch soll das
Rad nicht zu schnell laufen, höchstens 1,30 per Sekunde am Um-
fang. Den Verlust am Gefäll wegen dem kleinern Durchmesser kann
man dadurch ersetzen, daß das Aufschlagwasser durch eine Spann-
schütze mit Stoß schief auf das Rad trifft. -1.

Auf Frage 878. Unterzeichneter wünscht mit Fragesteller in
Verbindung zu treten. I. I Berliät, Uznach.

Auf Frage 879. Das Wasserquantum ist per Sekunde 70 L.,
durch 25 om weite Röhren auf 570 ru Distanz geleitet, ergibt 8 ra
Gefällverlust, durch 30 ona Röhren 3 w Gesällverlust und daher
mit 30 rn effektivem Gefäll und einer guten Turbine verwertet auf
dem ersten Trieb 20 Pferdekraft. Röhrenlieferant: L. von Roll'sche
Eisenwerke, Choindez (Berner Jura).

Auf Frage 881. Kirchenfenster liefert als Spezialität: Georg
Röttinger, Glasmalerei, Zürich.

Suvmissions-Attzeiger.
Für den Ansban des ehemaligen Gerbereigebkndes bei

Station Elgg, als Erd-, Maurer-, Zimmermanns-, Glaser, und
Schreiner-Arbeiten. Plan und Vorausmaß liegen bei Hofmann-
Meister bis 28. März zur Einsicht und sind Offerten an denselben
bis Ende März einzureichen.

Erstellung eines Reservoirs der Wasserversorgung Münch-
weilen. Uebernahmsofferten sind bis 3l. März an I. Thalmann
zu richten, wo inzwischen Plan und Baubeschrieb eingesehen werden
können.

Die Käsereigeseyschaft Möristvyl, K.-G. Wohlen (Bern)
ist Vorhabens, ein neues Käsereigebkude samt Zugehörigem
erstellen zu lassen. Diejenigen, welche geneigt sind, die notwendigen
Arbeiten oder einen Teil davon samt Lieferungen zu übernehmen,
wollen sich bis spätestens den 6. April nächsthin beim Präsidenten,
Bend. Marti, bei dem Plan und Devis eingesehen werden können,
melden.

Kirchenban Krieser« (Kt. St. Gallen). Die Kirchgemeinde
Kriesern ist willens, die jetzige Kirche (ohne Turm) bereits gänzlich
abzubrechen und in vergrößertem Maßstabe neu aufzubauen und
gibt demnach zur Vergebung:

1. Den erforderlichen Abbruch der alten Kirchenmauer (Eingabe
einer Aversalsumme) ;

2. Die Maurer- und Steinmetzarbeit für den Neubau, ca. 700
bis 800 vas (Eingabe per Kubikmeter);

Z. Die Zimmerarbeit: Dachstuhl, Emporkirche und Sakristei (Ein-
gäbe per laufenden Meter oder Fuß).

Die Gemeinde liefert alles Material selbst, auch die Gerüstlatten.
Bewerber hiefür wollen ihre Eingaben verschlossen, mit der Aus-
schrift „Kirchenbau Kriesern" bis zum 7. April l. I. an Herrn
Präsident Lüchinger zur „Sonne" in Kriesern richten, bei welchem
vorher Pläne und Bedingnisse eingesehen werden können.

Pfarrhausbaute Adlisweil. Pläne und Bauvorschriften
können in der Gemeindratskanzlei eingesehen werden, woselbst auch
weitere Auskunft über diese Baute erteilt wird. Die Baute wird
im Total vergeben und sind Uebernahmsofferten spätestens bisîden
20. April 1898 verschlossen und mit der Ausschrift „Pfärrhausbaute
Adlisweil" an die Kirchenbaukommission Adlisweil einzureichen.

Konkurrenz über «achverzeichnete Brnnnenleitnnge«
aus gußeisernen Röhren:

1. Von der Stampfi-Oftringen nach dem Schneckenberg, cirka
1500 na 75 nana Lichtweite.

2. Vom Schmckenberg über Küngoldingen, Ruhbank nach der
oberen alten Straße, ca. 2100 in 100 mrrr Lichtweite.

3. Bon der Stampfi nach dem Dorf Ostringen, cirka 3700 ru
120 nana Lichtweite.

à. Zweigleitungen Ruhbank-Büntengäßli, obere alte Straße, Aesch

und Bleiche, ca. 1800 rn 75 rnrn Lichtweite.
5. Zuleitungen, ca. 1000 na 38 nana.
6. 60 Hausleitungen aus galvanisierten Röhren mit 150 Hahnen.

Wir wünschen separate Offerten:
a. für die nötigen Grabarbeiten,
k. für die Lieferung und das Legen der Röhren, Formstücke

Schieber n. bis 31. März nebst Angabe der Lieferfrist.
Roth-Meyer u. Co. in Oftringen.

Die Erd-. Maurer-, Steinhauer-, Zimmermanns-,
Spengler-, Glaser-, Schreiner-, Hafner- und Malerarbeite«
für den Umbau des Commende-Ritterhauses zu Leuggern in ein
Kranken- und Altersasyl. Pläne und Baubeschreibung können auf
der Gemeindekanzlei eingesehen werden. Schriftliche Angebote hier-
über werden bis 1. April nächsthin entgegengenommen von I.
Schwere, Gemeindeschreiber in Leuggern.

Stvastenbantc«, Der Gemeinderat Adlisweil ist im Falle,
folgende Straßenbauten ausführen zu lassen:

1. Korrektion und Kanalisation der alten Wacht-Oberdillistraße.
2. Erstellung einer neuen Zufahrtsstraße zum Friedhof- und

Ktrchenplatz.
Die bezüglichen Pläne und Bauvorschriften liegen in der Ge-

meindratskanzlei zur Einsicht auf, woselbst die betreffenden Eingabe-
formulare für Uebernahme dieser Arheiten bezogen werden können.
Die Uebernahmsofferten sind verschlossen und spätestens bis Ende
dieses Monats dem Gemeindrat einzureichen.

Schulhausbau Rehetobel (Appenzell A.-Rh.). Die Grab-,
Maurer- und Steinhauerarbeiten. Plan und Uebernahmsbeding-
ungen sind einzusehen bei dem bauleitenden Architekten, Herrn A.
Müller, Speisergasse Rr. 13 in St. Gallen, und wollen die Offerten
eingegeben werden bis 2. April nächsthin an den Präsidenten der
Baukommissivn, Herrn Gemeindehauptmann G. Egli.

Die Ortsgemeinde Tobel (Thurgau) eröffnet über den Um-
ban der Dorfbrücke Konkurrenz. Offerten für Uebernahme des

eisernen Oberbaues, sowie der notwendigen Maurerarbeiten sind
bis a. April an die Ortsvorsteherschaft einzureichen, woselbst auch
die bezüglichen Pläne und der Baubeschrieb zur Einsicht offen liegen.

Kirchennhr. Lieferung, Aufstellung und Ingangsetzung einer
neuen Turmuhr von Kaliber, pro 30 Metercentner der größten
Glocke, mit vier Zeittafeln und je zwei Zeigern und mit doppeltem
Viertelschlag, event, auch Stundenschlagwiederholung. Versiegelte
Offerten mit der Aufschrift „Kirchenuhr" und mit Angabe der

Funktionen, der Konstruktion in Haupt- und Nebenteilen, der Preise
mit oder ohne Zimmermanns- und Maurerarbeiten und der übrigen
Bedingungen, namentlich auch über Charakter und Dauer der Ga-
rantie, sind unter Nennung von Informationsquellen bis 16. April
nächsthin franko zu richten an den Kirchgemeinderat Thun.

Wasserversorgung Roggwil (Thurg.) 1. Erstellung eines
Grabens von ca. 160 ras Inhalt; 2. Erstellen eines Reservoirs aus
Beton mit 300 ins Inhalt; 3. Liesern und Legen der Gußrohr-
leitungen samt Grabarbeit auf eine Länge von 2000 rn, Kaliber
150, 120, 100 und 75 nnn (v. Roll'sches Material); 1. Liefern und
Versetzen von Schieberhahnen und 15 Bodenhydranten. Offerten
sind schriftlich und verschlossen bis spätestens den 4. April 1896

denstHerrn Gemeindeammann Keller in Roggwil einzureichen, allwo
auch Pläne und Bauvorschriften eingesehen werden können.
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